
BERNEROBERLAENDER.CH

BERNER OBERLAND MEDIENAZ Bern, Nr. 63 | Preis: CHF 4.90 (inkl. 2,5% MwSt.)

Donnerstag, 16. März 2023

Berner Oberländer Rampenstrasse 1, 3602 Thun
Abo-Service 0844 038 038, contact.berneroberlaender.ch
Inserate Tel. 044 248 40 30, inserate@bernerzeitung.ch

Forum 27
Agenda 27
Unterhaltung 29

Kinos 30
TV/Radio 31

Redaktion 033 225 15 55, redaktion-bo@bom.ch
Leserbriefe www.berneroberlaender.ch/leserbriefe
Lesen Sie uns auch in der App oder auf der Website www.berneroberlaender.ch

ANZEIGE

ANZEIGEBLSbekommtGeld
undbezahltmehr
DerGrosseRatmacht
der BLS-Schifffahrt
einMillionen-
geschenk.Diese
revanchiert sich. 5

Jugendgemeinderat
als Pilotprojekt
InMattenwird ein
Jugendgemeinderat
vorbereitet – schweiz-
weit eine absolute
Seltenheit. 4

VomObergoms
zumNiesen –
undweiter
Oberland GesternMittag
wurdedieStreckedes
kommenden 11.X-Alps
bekannt.DasRennen
wirderstmals inKitzbü-
hel gestartet und führt
viaGraubündenund
Fiesch insKandertal und
weiterzumMontblanc,
zurDufourspitzeund
zurücknachÖsterreich.
DasFrutigresortundder
Niesen (Bild) sindzwei
von 15Wendepunkten.
DieAthletenzeigengros-
senRespekt.Seriensieger
ChrigelMaurer: «Eswird
eine sehrschwierige
Aufgabe.» (bpm)
Seite 2 Foto: BrunoPetroni

Samuel Günter

«Die Region innert dem Kirchet
hat es satt, für Grossprojekte zur
Sicherung der landesweiten
Energieversorgung Grossbau-
stellen zu erdulden ohne jegliche
nachhaltige Kompensation», er-
klärt Walter Brog. Der Gemein-

depräsident und Unternehmer
ist imBeirat derGrimselbahnAG.
«Einen reinen Kabelstollen ohne
Bahn werden wir als Region nie
akzeptieren», sagt er Richtung
Nationalrat. Dieser wird sich in
Kürze des Themas annehmen
und dann entscheiden müssen,
ob er sich dem Ständerat an-

schliesst. Dieser beauftragte den
Bundesrat, das Projekt in den
Ausbauschritt 2035 der Bahn
aufzunehmen.

Falls auch derNationalrat zu-
stimmt,wird der Grimseltunnel
als Teil des nächsten Ausbau-
schritts der Bahninfrastruktur
2026 dem Parlament vorgelegt.

Der Ständerat habe die «touris-
tische Bedeutung des Projekts»
erkannt, meint Brog. «Leider
werden aktuell im Nationalrat
gezielt falsche Tatsachen ge-
streut.» Etwawas die Kosten an-
gehe. Hier sei Aufklärungs- und
Überzeugungsarbeit nötig. Vor-
aussichtlich schon amkommen-

denMontag,wenn dieVerkehrs-
kommission des Nationalrats
das Geschäft behandeln wird.
Die Berner Nationalrätin Nadja
Umbricht Pieren (SVP), Verwal-
tungsrätin der GrimselbahnAG,
will dann ihre Kommissions-
kolleginnen und -kollegen über-
zeugen. Seite 3

Regionsvertreter fordert
Bekenntnis zur Grimselbahn
Innertkirchen Die Region werde nicht akzeptieren, dass an der Grimsel ein Stollen für Strom und nicht für
die Bahn gebaut werde, erklärt Gemeindepräsident Walter Brog.

Koch sieht den
Lockdown kritisch
Corona Vor drei Jahren verfügte
der Bundesrat den Lockdown.
Damit rückte «Mr. Corona» Da-
niel Koch ins Rampenlicht. Heu-
te sagt er, der Lockdown seiwohl
unausweichlich gewesen. Es
folgt ein «Aber». Seite 23

Nachhaltiges Kochen
einfach gemacht
Thun In den Kochboxen der Fir-
maHappie finden sich alle Zuta-
ten für die Zubereitung einer ge-
sunden Mahlzeit – ohne Verpa-
ckungsmüll. Das Start-up
arbeitet mit dem Thuner Laden
Ohni zusammen. Seite 5

Sonderermittlermit
unzulässigenMethoden
Schweiz Ein ausserordentlicher
Bundesanwalt führte in der Fifa-
Affäre inkorrekte Befragungen
durch und versuchte dann, dies
zu verheimlichen. Seine Nach-
folger haben ihn nun auffliegen
lassen. Seite 10

Heute

Seite 30

/Morgen

/Heute

Am meist leicht bewölkten
Himmel dominiert die Sonne,
dazu wird es frühlingshaft.

Der Tag bringt uns eine
freundliche Mischung aus
Sonne und hohen Wolken.

17°0°

13°–1°

Wirtschaft Die Schweizerische
Nationalbank (SNB) stellt der an-
geschlagenen Credit Suisse bei
Bedarf Liquidität zurVerfügung.
Das teilte diese gesternAbend in
einer gemeinsamen Stellung-
nahmemit der Finanzmarktauf-
sicht Finma mit. Die Grossbank,
deren Aktien gestern zwischen-
zeitlich wegen Aussagen eines
Grossaktionärs umbis zu 30 Pro-
zent abgesacktwaren, erfülle die
an systemrelevante Banken ge-
stelltenAnforderungen an Kapi-
tal und Liquidität, heisst es in der
Mitteilung weiter. Der Börsen-
wert und der Wert von Schuld-
titeln der Credit Suisse seien in
den letztenTagen besonders von
Marktreaktionen betroffen ge-
wesen.Doch die Finma stehemit
der Bank in engem Kontakt und
verfüge über sämtliche auf-
sichtsrechtlich relevanten Infor-
mationen. (SDA) Seiten 14/15

Die Nationalbank
sichert der Credit
Suisse Liquidität zu

Wacker verliert
gegen Pfadi klar
Handball Nach den zuletzt star-
ken Resultaten und wichtigen
SiegenmussWacker einen Rück-
schlag verkraften: GesternAbend
verloren dieThuner auswärts ge-
gen Pfadi Winterthur deutlich
mit 21:28. Seite 20

Keller Treppenbau AG
Urtenen-Schönbühl -Baden-Dättwil -Nyon
www.keller-treppen.ch - www.bauarena.ch

Degustationstage Thun
16. bis 18. März 2023
NEU im KKThun

Do – Sa, 16 – 21 Uhr | vinspiration.ch
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Region

Bruno Petroni

87Tage vor demStart zur 11.Aus-
tragung des längsten und här-
testen Gleitschirmrennens der
Welt, des X-Alps, haben die Ver-
anstalter denVerlauf der diesjäh-
rigen, 1223 Kilometer langen
Wettkampfstrecke und dieWen-
depunkte bekannt gegeben.Und
ein paar Neuerungen.

Erstmals Start in Kitzbühel
Dass der Niesen und auch das
Frutigresort diesesMal einer der
15Wendepunkte seinwerden, ist
schon seit vierMonaten bekannt.
Jetzt weiss man auch, von und
nachwo die Strecke führenwird.
Sowerden die 34Athleten aus 18
Nationen – darunter vier Frau-
en – vom Bündner Piz Buin her
via Fiesch ins Berner Oberland

kommen. Nach Passieren des
Niesens führt der Weg weiter
zum Montblanc.

Erstmals wird sich der Start
zum X-Alps nicht auf dem Mo-
zartplatz in Salzburg befinden,
sondern in Kitzbühel.NachWag-
rain, Chiemgau und Lermoos
geht es über den Piz Buin nach
Fiesch. Wie die Athleten dann
von da zum 48 Kilometer ent-
fernten Frutigresort kommen,
dürfte stark vomWetter abhän-
gen, denn dazwischen liegen der
Aletschgletscher und der Peters-
grat. Gegenden also, in welchen
man sich bei misslichenWetter-
bedingungen nicht unbedingt
aufhalten sollte.

Nach dem Frutigresort führt
die Route hinauf auf den Niesen
undweiter zumMontblanc.Wei-
ter geht es zur Dufourspitze und

nach Italien, zur Cima Tosa und
zu den Drei Zinnen. Die Schmit-
tenhöhe gilt wie bei der letzten
X-Alps-Austragung als letzter
Wendepunkt und eigentliches
Ziel. Hier wird die Zeit angehal-
ten. Der abschliessende Flug hi-
nunter nach Zell am See mit der
Landung auf dem grossen
schwimmenden Floss in Ufernä-
he ist das Sahnehäubchen, schon
fast ein festlicher Akt.

«Ich trainiere hart dafür»
Renndirektor Ulrich Grill freut
sich auf das kommende X-Alps:
«Die diesjährige Route bietet
wieder viele neue Herausforde-
rungen für die Athleten. Siewird
ihnen viele strategische Überle-
gungen abverlangen – sowie
eine unglaubliche Ausdauer. Es
ist eine würdige Route zum

20-Jahre-X-Alps-Jubiläum.» Pa-
trick von Känel, einer der drei
startenden Oberländer, der beim
letzten X-Alps Zweiter wurde,
sagt: «Ich freue mich sehr über
die Route; vor allem über den
Start in Kitzbühel,wo es für ein-
mal keine Luftraum-Einschrän-
kungen hat.» Grossartig sei
auch, dass das Rennen an sei-
nem Wohnort Frutigen vorbei-
führe. «Ich hoffe, dass ich im
Vorbeigehen viele bekannte Ge-
sichter sehenwerde. Ich trainie-
re hart dafür und kann den Start
des Rennens kaum erwarten.»

Christian «Chrigel» Maurer,
der die letzten sieben X-Alps-
Austragungen gewonnen hat,
freut sich: «Das Teilstück von
Fiesch nach Frutigen ist genial,
dennwenn es auch nur ein biss-
chen fliegbar ist,wird es dort ex-

trem auf die taktischen Fähigkei-
ten derTeilnehmer ankommen.»
Falls dasWetter da aberwirklich
schlecht sein sollte, «würde fast
nurdieVariante Lötschenpass in-
frage kommen». Die erste Stre-
ckenhälfte des Rennens bis zum
Montblanc erachtet Maurer als
mehr oder weniger ähnlich zu
den bisherigen Rennen. «Von
dortwegwird es abermit derDu-
fourspitze schon einiges schwie-
riger. Je nachWetter kann das in
dieser Gegend sehr aufwendig
und zeitraubend werden.»

Chrigel Maurer will übrigens
«nicht gegen die Konkurrenten
kämpfen, sondern gegen die Zeit
– gegen die zwölf Tage, umüber-
haupt ins Ziel zu kommen. Es
wird eine sehr schwierige Auf-
gabe, welche gutes Wetter be-
dingt, umvorwärtszukommen.»

Via Niesenweiter RichtungMontblanc
Oberland Gestern wurde in Salzburg die Wettkampfstrecke für das 11. X-Alps bekannt gegeben.
Frutigen und der Niesen sind zwei von 15Wendepunkten.

Die gestern veröffentlichte X-Alps-Wettkampfroute 2023 zeigt es: Von Fiesch führt das Rennen ins Kandertal und von dort in Richtung Montblanc (links). Grafik: PD

Das ist das X-Alps

Das X-Alps ist ein alle zwei Jahre
zur Austragung kommendes
Gleitschirm-Biwakrennen über den
Alpenkammmit Start in Salzburg,
der Umrundung des Mont Blanc
und (seit 2021) Ziel in Zell am See.
Bei den ersten neun Rennen von
2003 bis 2019 lag das Ziel in
Monaco. Jeder Athlet hat einen
Betreuer, darf sich jedoch nur zu
Fuss oder mit dem Gleitschirm
fliegend fortbewegen und muss
das Flugequipment jederzeit auf
sich tragen. Das Rennen dauert
maximal 12 Tage. (bpm)

Der Champion

Sieben Teilnahmen, sieben Siege:
Die Herausforderer von Christian
«Chrigel» Maurer (Frutigen)
wechselten immer wieder – Chri-
gel blieb. Und zwar zuvorderst.
Maurers Palmarès ist lang: Dreifa-
cher Schweizer Meister und
Gesamt-Weltcupsieger, Europa-
meister und mehrfacher Weltre-
kordinhaber; zum Beispiel im
Infinity Tumbling, indem er vor
zwölf Jahren am Gleitschirm 210
Saltos absolvierte. Betreut wird
Maurer (40) seit vielen Jahren von
Thomas Theurillat. (bpm)

Der Herausforderer

Patrick von Känel (28, Frutigen)
hat das Fliegen schon mit der
Muttermilch eingeimpft bekom-
men. Der Frutiger absolviert als
Testpilot für den Thuner Gleit-
schirmhersteller Advance jährlich
500 Flugstunden. Bei seinem
X-Alps-Debüt vor vier Jahren
erreichte er das Ziel in Monaco als
Achter. Die letzte Austragung
beendete er hinter Chrigel Maurer
als Zweiter. Von Känel wird am
kommenden X-Alps betreut durch
Thomas Stivanello und Romano
Salis. (bpm)

Das Jungtalent

Mit seinen konstanten Leistungen
scheint der Berufs-Gleitschirm-
Testpilot Sepp Inniger (27, Kan-
dersteg) für das X-Alps wie ge-
schaffen: Bei den bisherigen
Eigertour-Rennen in Grindelwald
wurde er zwei Mal Zweiter, zwei
Mal Dritter und einmal Vierter. Der
Tag dürfte nicht mehr fern sein, an
welchem er aus dem bisher riesi-
gen Schatten von Chrigel Maurer
tritt. Inniger ist der fünfte Oberlän-
der X-Alps-Teilnehmer der Ge-
schichte. André Glauser und Hanes
Kämpf werden ihn betreuen. (bpm)

Die bisherigen Sieger

Er war der allererste Oberländer
der X-Alps-Geschichte: Der
Heimberger Alex Hofer (Bild)
gewann die zweite und dritte
Austragung des Rennens der
Jahre 2005 und 2007. 2009 muss-
te er sich dem «Rookie» Chrigel
Maurer geschlagen geben, der
sich seither sieben Mal in Folge
den Sieg sicherte. Das erste
X-Alps im Jahr 2003 gewann der
Bündner Kaspar Henny. Der fünfte
Oberländer am X-Alps war Peter
von Bergen, der das X-Alps im Jahr
2015 als 14. beendet hat. (bpm)

Thun Das Dezernat Brände und
Explosionen der Kantonspolizei
Bern, das Kommando Kamir
(Kampfmittelbeseitigung und
Minenräumung) derArmee, Feu-
erwehr und Sanität sowie wei-
tere Polizeiangehörigewaren am
Dienstagabend beim Eingang
zur Kaserne an derMilitärstras-
se in Thun im Einsatz. Etwa um
19.50 Uhrwar bei der Polizei die
Meldung eingegangen, dass dort
eine herrenlose Tasche gesich-
tet worden war, wie eine Spre-
cherin der Kantonspolizei Bern
gestern auf Anfrage erklärte.
Während Spezialisten sich der
Tasche annahmen, wurde die
Strasse für denVerkehr bis etwa
22.40 Uhr gesperrt, der öffentli-
che Verkehr zwischenzeitlich
umgeleitet. Es stellte sich jedoch
heraus, dass es sich bei der Ta-
sche um keinen gefährlichen Ge-
genstand handelte. Weitere Ab-
klärungen seien in Gang,wie die
Kantonspolizei Bernweitermit-
teilte. (mi)

Falscher Bomben-
alarmwegen
einer Tasche

Heiligenschwendi Der Gemeinde-
rat hat Thomas Zurbuchen das
Ehrenbürgerrecht der Gemein-
de erteilt. Zurbuchen ist im
Eichholz aufgewachsen und hat
auch die Schule in Heiligen-
schwendi besucht. Zudem nahm
er aktiv am Gemeindeleben teil,
zum Beispiel als Mitglied im
Atemschutz der FeuerwehrHei-
ligenschwendi. Von Oktober
2016 bis Ende 2022 war er als
Wissenschaftsdirektor der Nasa
für ein jährliches Budget von
rund 8Milliarden Dollar verant-
wortlich und zuständig fürmehr
als 130 Missionen.

Diverse Auszeichnungen
Für seine hervorragenden Leis-
tungenwurde ermehrfach aus-
gezeichnet, unter anderem mit
der Nasa Distinguished Service
Medal (die höchste Auszeich-
nung für US-Regierungsange-
hörige für herausragende Diens-
te, Fähigkeiten oderMut,welche
einen Beitrag geleistet haben,
der einen wesentlichen Fort-
schritt in der Luft- oder Raum-
fahrtforschung im Interesse der
Vereinigten Staaten darstellt)
oder in der Schweizmit dem Eh-
rendoktorat der ETH Zürich. Der
öffentliche Festakt für den Eh-
renbürger erfolgt voraussicht-
lich im Sommer 2023. (PD)

Zurbuchen zum
Ehrenbürger
ernannt

Thun Die Stimmberechtigten der
Kirchgemeinde Lerchenfeld
stimmten amDienstagabendmit
37 Ja, 1 Nein und 1 Enthaltung für
die vorgesehenen Fusionsver-
handlungen mit Vertreterinnen
undVertretern derKirchgemein-
den Thun mit dem Ziel, eine
Kirchgemeinde Thun zu schaf-
fen. Dies teilte Ruedi Jenni, Prä-
sident des Kirchgemeinderates
der Reformierten Kirchgemein-
de Lerchenfeld,mit. Für eine Fu-
sion haben sich bereits früher die
Kirchgemeinde Goldiwil-
Schwendibach und der Verein
Reformierte Thun ausgespro-
chen. (PD/mi)

Kirchgemeinde
Lerchenfeld ist für
Fusionsprozess


